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jjever Hilfe getrennt Wie lange wird s dauern ehe man im

Beiblatt zu Nr 34
Die Arbeitslöhne von ſonſt und jetzt

Die Frage ob die Arbeitslöhne ſeit etwa 100 oder 150
Jahren nur in dem Verhältniß des geſunkenen Preiſes des
Geldes beziehentlich des geſtiegenen Preiſes der Waaren ge
ſtiegen oder ob ſolche überhaupt geſtiegen das heißt ob der
Arbeiter mit dem Gelde das er jetzt verdient ungleich beſſer
leben kann und beſſer lebt als ſein Schickſals und Berufs
enoſſe früherer Zeit wird bekanntlich von Laſalle und ſeinenKahangern durch die Behauptung beantwortet daß unter den

beſtehenden ſocialen Verhältniſſen die Arbeitslöhne ſtets auf
der Stufe des zum alleräußerſten Lebensbedarfe unumgänglich
Nothwendigen ſtehen und ſtehen bleiben werden Dieſes ſo
genannte eherne Lohngeſetz wird aber durch die Thatſachen
der Statiſtik und Geſchichte nicht bewahrheitet vielmehr ſchla
gend widerlegt Man hat feſtgeſtellt daß die Arbeitslöhne
nicht blos an ſich abſolut ſondern auch relativ ſeit hundert
Jahren geſtiegen ſind Berufene Statiſtiker haben ſich der
nicht leichten Mühe unterzogen zur Begründung vieſer That
ſache en und ſichere Nachweiſe über die Bewegung der
Löhne im Laufe der Zeit zuſammenzutragen Ein Verdienſt
ſolcher Art hat ſich Dr Straßburger in Jena durch ſeine Ar
beit über die Bewegung der Setzerlöhne in Deutſchland wäh
rend der letzten 150 Jahre erworben aus welcher wir mit
Hinſicht auf den in voriger Woche anläßlich der Lohnforderung
der Buchdrucker in Leipzig ausgebrochenen Strike einen Aus
zug nach dem Börſenblatt des deutſchen Buchhandels geben
wollen

Der genannte Gelehrte hat mittels einer großen Menge der
mühevollſten Nachforſchungen verſucht den Setzerlohn für
1000 n vom Jahre 1715 bis gegen Ende 1871 in Halle und
Jena zu beſtimmen Jene Bexechnungsweiſe mit 1000 n für
Laien ſei bemerkt daß ſich dieſe Berechnung auf den Raum
bezieht den 1000 Buchſtaben n der betreffenden Schriftgattung
einnehmen wurde nach dem Vorgange Frankreichs erſt um
das Jahr 1848 in Deutſchland eingeführt es müſſen daher
die früheren Berechnungsweiſen vergleichsweiſe auf die neuere
zurückgeführt werden

Es wurden hiernach in Halle 1000 n 1792 1803 mit
I Pf 1804 1847 mit 15 18 Pf 1848 1864 mit
24 Pf bezahlt und von da ab bis November 1871 iſt der
Preis auf 36 Pf preußiſch Pligen Der Wochenverdienſt
des Setzers in Halle war im Durchſchnitt 1780 1 Thlr 27
Sgr 1810 2 Thlr 29 Sgr 1849 3 Thlr 2 Sgr 7 Pf
und 1871 November 5 Thlr 15 Sgr Vom Jahre 1848 an
iſt der Setzerlohn in ſtetem und rapidem Steigen begriffen
Die Hauptbedürfniſſe des Arbeiters ſind in der Periode von
1860 70 um 16 Procent geſtiegen der Setzerlohn dagegen
um etwa 43 Procent Rückſichtlich der Arbeitszeit ſei erwähnt
daß dieſe nach der Hausordnung der Buchdruckerei des Waiſen
hauſes hierſelbſt vom Jahre 1743 für Drucker und Setzer von
5 Uhr morgens bis 7 Uhr abends dauerte jetzt iſt ſie all
gemein eine 10ſtündige in Leipzig aber iſt ſie factiſch geringer
als 91 Stunden

Aus dem reichen Material welches die genaunte Arbeit dar
bietet haben wir nur dieſe wenigen Daten herausgezogen ſie
ſollen zu dem Beweiſe beitragen daß mit dem wachſenden all
gemeinen Wohlſtande auch das Loos des Arbeiters ſich unaus
bleiblich beſſert Es ſoll nicht geſagt ſein wie die D A
bei einer Beſprechung dieſer Angelegenheit bemerkt daß die
Arbeiter ſelbſt nichts für ihre Lage zu thun brauchen oder
daß ſie Unrecht hätten Forderungen in dieſer Richtung zu
ſtellen ſondern nur daß dieſe Forderungen dann am meiſten
Ausſicht auf reellen Erfolg auf dauernde Verbeſſerung der
Lage des Arbeiterſtandes verſprechen wenn ſie nicht über
trieben nicht willkürlich vielmehr den Verhältniſſen über
welche weder die Arbeiter noch die Arbeitgeber hinaus können
atigepaßt ſind

Ftalten
Es bildet ſich gegenwärtig in Rom eine neue politiſche Ge

ſellſchaft unter dem Namen Fortſchrittsverein an deren Spitze
die Abgeordneten Rattazzi Crispi und Mancini ſtehen Sie
Dn bereits ihr Programm veröffentlicht welches als drei

auptprinzipien aufſtellt 1 Verbeſſerung des Steuerſyſtems
und der Steuereintreibung der Autonomie der Gemeinden

1217 Ein alter Mann
Erzählung von Karl Frenzell

Fortſetzung

Aus der Bibliothek tönte ein dumpfes Singen als ob der alte
Herr ſich ſelber eine Tragödie vorleſe Da er dies öfter zu
thun pflegte konnte es mir nicht auffallen Um ſo mehr ſtutzte
ich als mir bei dem Eintritt in mein Zimmer der Kammer
diener mit beſorgtem Geſicht den Finger auf dem Mund um
mir Schweigen oder doch Behutſamkeit zu empfehlen ent
gegenkam

Was iſt vorgefallen forſchte ich leiſe
Ach Herr Falk antwortete er es giebt wieder eine

ſchlimme Nacht Kaum hatten Sie mit dem Fräulein das
Haus verlaſſen ſo iſt der Herr Graf durch ſeine Zimmer wie
ein Verſtörter hin und her gerannt hat laut vor ſich hin ge
redet wüſtes Zeug in allerlei Sprachen engliſch und italieniſch
durcheinander ann hat er zu ſingen angefangen und da
wiſchen die verwunderlichſten Fragen an mich gerichtet Jchſaß wie immer ruhig auf meinem Stuhl im Vorzimmer er

alte alle Thüren aufgeriſſen und ſtürmte durch die ganze
lucht der Gemächer Plötzlich blieb er vor mir ſtehen lachte

Sie wiſſen ja wie er lacht man weiß nicht recht iſt s
vor Vergnügen oder aus Bosheit und fragte mich ob ich
an Gott glaube An den Teufel an Himmel und Hölle
Aber er wartete gar keine Antwort ab Haſt Du ſchon ein

Geſpenſt griei rief er Möchte Dir einmal eins zeigen
alter Kerl ette Du kröcheſt unter den Tiſch Und ſang
und pfiff und rannte vorüber Vor zwei Stunden ging er in
die Bibliothek ich beſorgte das Uebel könnte ihn antreten
und folgte ihm Er hieß mich die Kerzen auf dem Tiſche an
zünden und neue Kohlen in den Kamin werfen Darauf zog
er die Augenbrauen zuſammen ſah mich an winkte da
mußt ich wohl gehen ſchwer es mir wurde Ich hörte
ihn hinter mir die große Thüre abſchließen Wenn ihm et
was zuſtößt wenn er ſich ein Leir zugefügt er ſchaute ſo ſon

derbar umher und nun iſt er hinter der verſchloſſenen
Thüre ſicher Vor jeder Ueberraſchung ſicher, aber auch von
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Halle 9 Februar
und Provinzen Unabhängigkeit der Civilgewalt von jeglicher
Einmiſchung der kirchlichen Behörden Die Opinione ſagt
daß dieſes Programm nichts neues bringt ſondern nur die
Grundſätze wiederholt welche alle liberalen Italiener ſchon
ſeit Jahren befolgen und ſie hätte es lieber geſehen wenn die
Herren Progreſſiſten praktiſche Vorſchläge gemacht hätten wie
jene Jdeen am beſten zu verwirklichen wären So lange ſie
dieſes nicht vermögen wird ihr Verein ein politiſches Arka
dien bleiben welches nichts als Reden und Journalartikel her
vorbringen wird

Jn Rom erregte im vorigen Jahre ein Gemälde von Frau Bau
mann Jerichau Die Märtyrinnen in Roms Katakomben in der
akademiſchen Ausſtellung Aufſehen und Katholiken Lutheraner und
Sektirer waren einig daß dies ein echt chriſtliches Bild ſei ohne jeden
Prunk anſpruchslos bis ans Herbe grenzend wenn nicht die innere
Wärme der Auffaſſung ſich ſtark geltend machte Auch der Papſt
wollte das Bild in Augenſchein nehmen und lud die Künſtlerin nebſt
ihrer 18jährigen blondlockigen Tochter zu einer Privataudienz ein wo
ſelbſt ſie in dem bei dieſen Audienzen gebräuchlichen ſchwarzen Schleiererſchienen Nach dem Pelomm ichen Kniefall Handkuß und Segen
findet die Beſchauung des Bildes ſtatt Einem proteſtantiſchen Lande
entſtammend können Sie wohl kaum der alleinſeligmachenden Kirche
angehören fragte der Papſt die Künſtlerin Dann betrachtete er
und lobte das Bild und a te zum Schluß Wie kommt es daß
eine Nichtkatholikin einen ſolchen Gegenſtand vortrefflich behandelt
hat Jch bin Chriſtin Eure Heiligkeit ob auch nicht Bekennerin
des katholiſchen Dogma Ob der Papſt dieſe Antwort gehört iſt
unbekannt Seine Heiligkeit ertheilte dem Bilde der Künſtlerin und
deren Tochter ſeinen Segen und verließ dann von ſeinem pompöſen
Gefolge begleitet den Raumv ne vom deutſchen Künſtlervereine zu Rom am 1 Febr veran
ſtaltete Abendunterhaltung zu Gunſten der durch die Sturmfluthen an
der Oſtſee Beſchädigten iſt in ſehr befriedigender Weiſe auch in Bezug
auf das financielle Ergebniß verlaufen Es liegt außerdem noch in
der Abſicht zu demſelben Zwecke eine Lotterie zu veranſtalten

Spanien
Jm Congreſſe erklärte Zorilla in der Sitzung vom 2 d

daß die Nachrichten aus Portorico und Cuba zufriedenſtellend
ſeien Die Taufe des jüngſten Prinzen fand am 2 Febr
in der Schloßcapelle ſtatt Das diplomatiſche Corps alle
hohen Würdenträger und Miniſter wohnten der Feier bei

Ein Auto da Fe zu Palermo im Jahre 1724
Jn Ne 3 des Theologiſchen Literaturblattes giebt Profeſſor Reuſch

einen Auszug aus einem 1868 wieder abgedruckten Berichte welchen
A Mongitore Domherr Beiſitzer und Unterſuchungsrichter des Jnquiſionshoſes zu Palermo über das letzte daſelbſt im Jahre 1724

unter ſeiner Mitwirkung gehaltene Glaubensfeſt atto pubblico
di fede mit Erlaubniß der geiſtlichen Oberen veröffentlichte Der
Bericht beginnt mit einer Lobrede auf das heil Tribunal der heil
Jnquiſition eine der größten und ſchätzbarſten Wohlthaten der gött
lichen Vorſehung Es heißt alsdann Das heil Tribunal der heil
r des Königreichs Sicilien her die löbliche Gewohnheit von

eit zu Zeit ſo wie ſich die Gelegenheit bietet das heilſame Wirken
ihres heil Inſtituts durch die Feier eines öffentlichen Glaubensactes
kund zu thun bei welchem ſich in der Gluth ihres brennenden Eifers
für die Vertheidi 8 der katholiſchen Religion nicht minder ihre unbeſtechliche d eit als ihre h zeigt Der in
dieſem Jahre zu Palermo gefeierte öffentliche Glaubensact verdient imAndenken der Nachwelt erhalten zu werden ſowohl wegen der glän

zenden Pracht mit der er gefeiert wurde als wegen des Eifers mit
welchem den Hartnäckigen zum Beiſpiel für Andere die gebührende
Strafe zugetheilt wurde und wegen der gegen die Reumüthigen ge
übten Milde Es handelte ſich nämlich um 28 Perſonen von denen
26 reumüthig waren zwei dagegen eine 57 jährige Nonne und ein
58 da rlgteer Auguſtiner Laienbruder verfielen als unbuß ſertige un
verbeſſerliche formelle Ketzer dem der Kirche dienſtbaren weltlichen
Arme as die Reumüthigen betrifft ſo befanden ſich unter ihnen
12 Männer und Weiber welche e Zauberei zu Verbrennung oder
Gefängniß eine Hexe welche zu 200 Peitſchenhieben ein Geiſtlicher
der wegen Heirath zu 5 Jahren Gefängniß u ſ w verurtheilt wur
den Die Nonne war wie aus dem Bericht hervorgeht eine religiöſe
Schwärmerin aber unſchädlich der Laienbruder nichts anderes Beide
hielten ſich für rein und ſündlos die Nonne hatte eine Reihe Vergehen
gegen Zucht und Anſtand eingeſtanden die heil Jungfrau habe ihr
aber geoffenbart daß die mit dem Beichtvater verübten Unanſtändig
keiten keine Sünde ſeien Der Laienbruder hielt ſich für den Erzengel
Michael Beide weigerten ſich ihre Jrrthümer abzuſchwören und wur
den nach vierjährigem Prozeß verurtheilt Am 6 April 1724 ward
daſſelbe vollſtreckt

Die drei vorhergehenden Tage hindurch machten bei den zum Tode
Verurtheilten vom Morgen bis zum Abend vier Geiſtliche aus einer
1565 zu ſolchem Zwecke gegründeten Bruderſchaft Bekehrungsverſuche

Nothfall die Thüre aufbrechen kann Da faßte ich mir ein
S öffnete Jhre Zimmer und ſitze nun hier und horche

ie werden s verzeihen ich wußte mir keinen andern Rath
Jch beruhigte den guten Mann und verſicherte daß er kei

ner Verzeihung bedürfe ſondern im Gegentheil meinen und
des Grafen Dank für ſeine Handlungsweiſe verdiene Von
den drei Zimmern die mir auf dieſer Seite des Hauſes an
gewieſen waren pflegte ich das letzte in der Reihe das dicht
an den Bibliothekſaal ſtieß als Schlafzimmer zu benützen
Hier vor meinem Bett das durch einen Vorhang von dem
übrigen Raum getrennt war hatte der Diener ſeinen Wacht
poſten aufgeſchlagen

Aus dem Saal tönte das halblaute eigenthümliche Ge
ſumme konnte ich zunächſt auch kein Wort verſtehen ſo machteſich doch ein gewiſſes rythmiſches Element ein gleichmäßiges

Heben und Fallenlaſſen der Stimme vernehmlich
Horch winkte ich dem Diener der mir auf den Zehen nach

geſchlichen war

Jch unterſchied zwei Stimmen nun wurde die eine voller
und ſtärker es war die des Grafen die andere zitterte es
war etwas wie ein nervöſes Schluchzen und Weinen darin
D ich legte mein Ohr an die Wand es war Lavinia s
Stimme

Eine Jndiskretion ward durch unſer Lauſchen nicht began
gen ſie laſen ſich gegenſeitig Pſalmen und Gebete in engli
ſcher Sprache vor der Graf las den einen Lavinig den an
dern Vers Dies bedeutete ich dem Diener der mich geſpannt
anſchaute um meine Meinung über den Vorfall zu erfahren
und beſchied ihn dann nach den Gemächern ſeines Herrn hin
unterzugehen ich hoffe ſetzte ich hinzu balv mit dem
Grafen ſelbſt nachzukommen

Geb s der Himmel, antwortete der treue Mann Der
Graf lieſt die Bibel Zwölf Jahre diene ich ihm nun aber
das Buch hat er niemals von allen ſeinen Büchern in die
Hand genommen Der Graf lieſt in der Bibel Das bedeu
tet ein Unglück Meinen der Herr Falk nicht auch daß ich
den Wagen anſpannen laſſe damit der Gottfried den Doktor
holen kann wenn s losbricht

ch weiß niche mehr ob ich einen beſtimmten Beſcheid auf
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ihnen wurden dabei auf Koſten der Bruderſchaft reichliche Erfriſchun
gen geſpendet Jn der letzten Nacht bemühten ſich r Geiſtliche
um die Bekehrung alles umſonſt Fünf Aerzte welche am Abendedes 5 beide unterſuchten erklärten ſie für geatig und körperlich ge

ſund Nachdem ſchon am 5 eine feierliche Prozeſſion ſtattgefunden
an welcher ſich über 200 Adelige 262 Beamte un Familiare der Jn

e mehrere Muſikbanden u ſ w betheiligten wurde am 6 das
laubensfeſt unter ähnlichen Feierlichkeiten eröffnet ie 26 Bußfer

tigen gingen in gelben Kleidern mit ausgelöſchten gelben Wachskerzen
einige mit Mützen auf dem Kopfe auf denen ihr Verbrechen dargeſtellt
war Die beiden Unbußfertigen trugen über ihren Ordenskleidern ein
in Pech getauchtes und mit Frammen bemaltes Gewand und eine
mit Flammen bemalte Mütze Vor der Kathedrale hielt ein Domini
caner die Feſtpredigt in welcher er die Jnquiſition und das Auto da
Fe als Vorbild des jüngſten Gerichtes hinſtellte und unter Anderem
ſagte Erhebe Dich o Herr und ſprich Recht in Deiner Sache
ſie faſſen kein verdammendes oder losſprechendes Decret ab ohne da
bei von dem göttlichen Antlitz die Orakel zu erwarten de vultu tuojudicium prodeat Und ihre weitgehende Surievietion über das Land

der Lebendigen hinaus ausdehnend nach dem Vorbilde Gottes
welcher der Richter der Lebendigen und der Toden iſt ſtrafen ſie
auch die Leichen die Gräber die Gebeine und die Aſche wie den
Ruf und das Andenken der todten Ketzer in den von den h Canones

vorgeſchriebenen Formen ßDen Bußfertigen wurden nun die Vortheile vorgeleſen und die übri
en Teufelsbeſchwörungen über ihnen geſprochen während die hohenHerrſchaſten frühſtückten dann fand ein Dankgottesdi nſt in der Kathe

drale ſtatt und dann ging es zum Richtsplatz wo wieder Erfriſchungen
ereicht wurden Die Hinrichtung der Nonne geſchah in folgenderWeiſe Man verbrannte ihr zuerſt die Haare um ihr eine kleine

Probe von der Glut des Feuers zu geben aber ſie bewies mehr Sorge
um ihre Haare als um ihre Seele Dann wurde das Pechkleid ange
ündet um zu ſehen ob ihr vielleicht die Glut der Flammen die
ugen öffnen würde Da ſie hartnäckig blieb wurde der Scheiter

haufen von unten angezündet die Flammen ergriffen die Bretter auf
denen die Verbrecherin ſaß ſie fiel in das und hauchte ihre
Seele aus um aus dem irdiſchen Feuer in das ewige hinüberzugehen
Aehnlich verfuhr man mit dem Laienbruder So geſchah es in der
goldenen Zeit des freien Gebrauchs kirchlicher Zucht und Strafmittel

Die K fügt der Erzählung dieſes Auto da Fe die Bemerkung
hinzu Bekanntlich hat Pius IX im Syllabus für die Kirche ihr
altes Recht körperliche e zu n wieder in Anſpruch ge
nommen P Schrader von der Jeſuiten Compagnie deutete das auf
Schläge wie es aber gemeint zeigte die Heiligſprechung des Großin
inquiſitors Arbues egen Ende des vorigen Jahres erklärte die
von Rom inſpirirte und geſegnete Genfer Correſpondenz den Falk
ſchen Geſetzentwurf welcher dem Rechte des Gebrauchs kirchlicher Straf
und Zuchtmittel Grenzen zu ſtecken ſich vermißt als eine ſo eclatante
Rechts und Verfaſſungsverletzung wie ſie nur im Zuſtande der Bax
barei vorzukommen pflegt Das barbariſchſte an der ganzen Sache
iſt daß unſere Kirchenfürſten durch Geld und Freiheitsſtrafen gezwun
gen werden ſollen auf ein Recht zu verzichten welches von dem Hei
lande ſelbſt ihnen verli hen und in ihrer Hand ein Mittel des
l iſt Die Kirche ſtraft nicht aus Rache ſondern um den der
ich vergangen hat auf den richtigen Weg zurückzuführen und um

weiterer Verbreitung des Uebels vorzubeugen

Vermiſchtes
Zwei Brüder Vor etwa zehn Jahren verließen zwei Brüder

Heimath in Auge und kamen nach Californien Der ältere
ruder war ein fleißiger ordentlicher Menſch aber der jüngere hatte

bei ſo vielen tollen Streichen eine Rolle geſpielt daß ſeine Abreiſe in
ſeinem Geburtsorte nicht bedauert wurde Die beiden Brüder lebten
kurze Zeit in San Francisco zuſammen während ſie ſich nach Stel
lungen umſahen der jüngere Bruder gerieth indeß in ſchlechte Geſellſchoſt und ſie trennten ſich bald Der ältere Bruder erhielt eine

Stellung in einem Engros Magazin als Markthelfer durch ſeinen
Eifer und Fleiß erwarb er ſich das Vertrauen ſeiner Principale ſo
daß er tig von der Poſition eines Markthelfers zu der eines
Theilnehmers der Firma aufrückte Er kaufte ſich ein Haus
3 eine Dame mit beträchtlichem Vermögen und der letzte
Weihnachtsabend ſah ihn als Vater von drei hübſchen Kindern die
ſich an den Wundern des Weihnachtsbaumes ergötzten Die Familie
begab ſich um Mitternacht zur Ruhe aber der Hausherr hatte kaum
ſeine Augen geſchloſſen als er durch ein Geräuſch im Erdgeſchoß er
weckt wurde Als er ſich mit einem Revolver in der Hand nach dem
Parlour ſchlich ſah er wie ein Mann bemüht war das Buffet worin
er ſein Silbergeräth r zu öffnen Den Revolver auf des
Diebes Kopf anlegend rief er Halt oder
Das Inſtrument entfiel den Händen des Einbrechers der auf ſeine
Knie fallend ausrief So Gott mein Richter iſt Robert ich wußte
nicht daß du hier wohnſt Der Herr entdeckte jetzt zu ſeinem Ent
ſetzen daß der Einbrecher den er zu erſchießen im Begriff ſtand ſein
jüngerer Bruder ſei den er ſeit W zehn Jahren nicht geſehen
atte Dieſe Nacht ſchlief der Einbrecher friedlich unter dem Dache

ſeines Bruders der Freunden mit Thränen in den Augen verſicherte

die Frage gegeben kaum aber war der Diener aus meinem
Zimmer ſo legte ich meine Hand auf den Thürgriff zu dem
Bücherſaal Meine bange Ahnung ſollte ſich nicht täuſchen

ſchon unter der Gewalt einer fixen Jdee handelte ſeine Klug
heit und Liſt hatte der Graf noch nicht eingebüßt Dieſer

r jetzt ebenſo wie ich vor einer verſchloſſenen Thüre
ine Weile verharrte ich fo ſtill und unſchlüſſig Drinnen

hatte die ſeltſame Unterhaltung eine andere Wendung genom
men der Graf war verſtummt Lavinia las allein
Stimme wurde immer kräftiger und ſtärker ganz und gar
hatte ſie das Bebende verloren Aus einzelnen Worten die
nun vernehmlich an mein Ohr ſchlugen von dem Reiter auf
weißem Pferde der mit Gerechtigkeit ſtreitet aus deſſen
Munde ein ſcharfes Schwert ging damit die Heiden zu er

iaga erkannte ich daß ſie den Text gewechſelt und ſtatt
der Gebete ein Kapitel der Offenbarung des Johannes las
Dazwiſchen ließ der Alte ab und zu einen heiſeren Ruf oder
ein kurzes ingrimmiges Lachen erſchallen
Umſtänden wäre dem Allen nicht die geringſte Bedeutung
beizulegen geweſen bei der Reizbarkeit des Grafen bei ſeiner

Geiſterſeherei aber erhielt dies Zuſammenſein mit einem Mäd

machen und die phantaſtiſche Lektüre zu unterbrechen

meine Phantaſie nun auch
daß mir dieſe Stimme
Wetterwolke heraus ein grollender Donner klang Zugleich
war es mir als dränge aus der Bibliothet ein ſtarker iu
bender Wohlgeruch wie von vielem Ambra und Weihrat
und fing an auch mich mit ſeiner Wolke zu umſchließen
klopfte en San an die Thüre eins zwei dreimal
ſtärker fieberhafter
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die Thüre war von der andern Seite verriegelt Wenn er

r ſeid des Todes

Umſtand verſtärkte noch meine Unruhe wahrſcheinlich ſtand

unglücklichen Anlage u Ausbrüchen des Wahnſinns und zur

chen das er haßte und fürchtete einen Anſchein des Unheim

lichen und Dämoniſchen SMich überfiel eine tiefe Bangigkeit Durch ein Hin und

Jhre

Unter an eren

Herrücken der Stühle ſuchte ich mich den Beiden Die i n S
ergebens Lavinia las fort mit erhobener Stimme ſo ſehr ſie

ſchon unter dem magiſchen Einſluß
dumpf und mächtig wie aus einer

t

t

r



n

er

zwiſchen Studenten des TrinityCollege und der Polizei

Geheul der Wölfe miſcht Er geht den Stimmen nach aber plötzlich

aß er in der Hoffnung ſeine Bruder zu retten niemals
klichere W er btWerth des Kehrichts einer Goldwaaren Fabrik zu Ne

wark wurde jüngſt ein neuer oden gelegt und das ganze Gebäude
renovirt die Geſammtkoſten für dieſe Arbeiten wurden aus dem Er
lös entnommen welche das alte Holz ergab das verbrannt und aus deſſen
Aſche Gold gewonnen wurde V einer andern Fabrik werden von
g zu Zeit die Stühle Bänke i der Fußboden die Auskehr
eſen und die alten Baumwoll und t dasdenſelben haftende Gold wieder zu h In einer Fabrik wird

das in welchem die fünfhündert Arbeiter ihre Hände waſchenvier Ma ſiltrirt und ſollen im letzten Jahr durch dieſen Prozeß für
15,000 Doll Gold erlangt worden ſein

Jn Dublin kam es dieſer Tage zu einem Schneeball e
Funfhunder

Muſenſöhne vertrieben ſich die Zeit damit auf dem Lincolsplatze gegen
über der mediciniſchen Schule die vorübergehenden Fußgänger mit
Schneebällen zu bombardiren Als die Polizei dieſem Treiben ein Ende
ſern wollte entſtand zwiſchen ihr und der akademiſchen Jugend ein
örmlicher Straßenkampf in welchem Knüttel und Steinezdie Waffen

bildeten Nach ſcharfem aber kurzem Gefecht zog die Polizei mit e
Arreſtanten ab Die Studenten rückten aber auf s Neue aus befrei
ten die Gefangenen und zerſtreuten ſich da anFür ußtſreunde dürfte folgende Geſchichte die der Trovatore

berichtet nicht ohne Intereſſe ſein Der Papſt iſt ſehr ungehalten auf
den Abbé Liszt der vormals der Löwe des Vaticans war Allem
Anſcheine nach hat Liszt ſeine Gewohnheit jährlich in Rom zu er
cheinen jetzt aufgegeben Denn der Papſt weiß es daß der Abbé Liszteiner oder nicht allein geſtattete aus der katholiſchen Kirche auszuſcheiden

um ihre Ehe mit Hans v Bülow aufzulöſen und Wagner zu ehelichen ſon
dern daß ebenderſelbe Liszt jener ſkandalöſen Hochzeit mit dem Autor des

Lohengrin ſogar ſelbſt beiwohnte Se Heiligkeit iſt ſchmerzhaft da
von betroffen Jm Uebermuth des Leidweſens ſoll er nun einmal
ausgerufen haben Dieſe Marionette Liszt iſt wahrlich ein unwür
diges Weſen Wer würde das vorhergeſägt haben Erinnert Jhr
Euch noch wie ich ſein Pianoforte nach Caſtel Gandolfo bringen ließ
und wie er eines Tages um mich zu unterhalten eine Polka zu ſpielen
begann die dann mit ſo unendlicher Grazie von den Cardinälen Bor
romeo und Pacea welcher das Weib ſpielte getanzt ward Jn Wirk
lichkeit tanzten dieſe Prälaten jene Polka während Liszt ſpielte im
roßen Saale des Cardinals Borromeo Liszt ſtimmte ſpäterhin ein
o ſchwindelerregendes Finale an daß die beiden Prälaten ſich darob

mit ſolcher Rapidität herumdrehten und ſchleuderten daß ihre Perſonen
in jenem Wirbelwind der Tanzleidenſchaft nicht mehr zu unterſcheiden
waren

Das Gericht der 18 Diviſion erläßt in der Flensb Nord Ztg
folgende BekanntmachungSonntag den 12 Jan d J hat ein Dragoner beim Tanz im Co

loſeum hierſelbſt zu mehreren Civilſten die Aeußerung gethan Es
müßte ein ſchönes Feuer geben wenn die Caſerne angeſteckt würde
Am andern Morgen iſt ein Theil der bei dem hieſigen Bahnhof bele
genen Dragonerkaſerne abgebrannt und die Ermittelung jenes Dra
goner von beſonderer Wichtigkeit Die Civiliſten welche Zeugen je
nes Vorfalls geweſen ſind werden hiermit erſucht ſich zu ihrer Ver
nehmung möglichſt bald im MilitärGerichtslokale einfinden zu wollen

Ein Einwohner von Rheinfelden berichtet man aus Aargau
nannte den Brandſteuereinzüger Jeſuit worauf dieſer wegen Ehren
verletzung klagte Das Bezirksgericht erkannte in Betracht das die
Jeſuiten ſtaatsgefährliche Subjekte ſein auf die Abſicht einer Beleidi
gung und verurtheilte den Beklagten zu 5 Fr und Erſatz der Koſten

Jn Schwerin hat Richard Wagner Anfangs dieſer Woche einen
weitägigen Beſuch gemacht und iſt daſelbſt ſehr gefeiert worden Die

Begeiſterung ging ſo weit daß ſeine ihn umzingelnden Verehrer von
der Buffetdame im Theater den Bierſeidel käuflich zu erſtehen ſuchten
aus welchem der Componiſt in der Pauſe getrunken hatte um ihn
als werthvolles Andenken aufzubewahren Aber auch die Dame
war Verehrerin Wagner s genug um den Seidel nicht für ſchnödes
Gold dahinzugeben ſie reſervirte ſich das Andenken ſelbſt

Ein abſcheuliches Verbrechen iſt Anfangs December in dem Kreiſe
Jelnja Rußland verübt worden Ein verwittweter Bauer der wieder
heirathen wollte wobei ihm aber ſeine drei Kinder im Wege waren
ſpannt eines Tages ſein Pferd an fährt in den Wald und nimmt die
Kinder mit ſich Tief im Walde macht er ein Feuer an ſetzt ſeine
Kinder um daſſelbe und fährt unter dem Vorwande daß er Holz
fällen müſſe aber bald wiederkehren werde fort wie es ſcheint zu
ſeiner Geliebten Die Kinder ſitzen und warten auf ihren Vater
Das Feuer iſt längſt erloſchen und es wird bereits dunkel aber wer
nicht kommt iſt der Vater Die Kinder rufen und ſchreien aber Nie
mand antwortet Um dieſe Zeit geht zufällig der Onkel der Kleinen
durch den Wald er hört und erkennt ihre Stimmen in die ſich das

ergreift ihn eine abergläubiſche Furcht es könnten da die Ruſſalken
Waldnymphen rufen und er eilt davon Aber die Unruhe des Her

zens läßt ihn nicht ſchlafen und wenn er ſchläft hört er im Traum
die Stimmen der rufenden Kinder Kaum graut der Tag ſo macht
er ſich auf weckt den Dorfälteſten und mit ihm begiebt er ſich erſt
ins nächſte Dorf zu ſeinem Schwager wo ſie die Kinder vergeblich
ſuchen dann eilen ſie zurück nach dem Walde zur Stelle wo er am
vorigen Abend die Stimmen gehört hatte Man kommt und findet
die drei Kleinen auf dem Boden liegend erfroren Das älteſte 12
Jahre alte Mädchen hatte ſich um ihre kleinen Geſchwiſter zu retten
über ſie gelegt und ſie mit ihren Kleidern bedeckt Es hatte aber
aufopfernde Geſchwiſterliebe nicht retten können was die Grauſamkeit
des Vaters dem Verderben geweiht hatte Der Zuſammenhang war
bald klar geſtellt und der Verbrecher wurde verhaftet

Handel und Verkehr
Die Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn hat im Januar c eine Ein

nahme 333,040 Thlrn oder 34,882 Thlr mehr als im gleichen Zeit
raume des Jahres 1872 erzielt

Die Einnahme der HalleSorauGubener Eiſenbahn im Januar
cr betrug 44,847 Thlr oder 32,825 Thlr mehr als im Januar 1872

üCÜkSTTT

Sing Academie
Nicht Dienstag ſondern Montag den 10 Februar

Abends 6 Uhr Uebung im Saale der Volksſchule Anmel
dungen neuer Mitglieder beim Herrn Dir Voretzſch

e

ollfetzen verbrannt um das an K

ECivilſtand der Stadt Halle
Getraute

Marienparochie Der Maurermſtr r zu Berlin mit E

h re n 3 n

L Heyne Der Bahnhofsarb Gernandt mit J Th A Schnabelh Sarochie Der d nhofsarbeiter T O Senat mit Ch J
ranke

Moritzparochie Der Handarbeiter Kloſtermann in Böllberg mit F
Reuter
Domkirche Der Oberbergamts Director Berghauptmann Dr Huyſſen

mit M Ch Rückert geb v Rango
Neumarkt Der Schloſſer Mafor mit C Großmann
Glaucha Der Handelsmann Serner mit W A L Machemehl

Geborene
Marienparochie Dem Seifenfabrikant Kayſer ein S Dem Reichs

Telegraphiſt Burchardt ein S Dem Gelbgießer Ziegner ein S
Dem Schneidermſtr Friedrich ein S Dem Handarb Rau ein S

Dem Fabrikarb Bach ein S todtgeb
Ulrichsparochie Dem Schuhmacher Kieſewetter ein S Dem Kauf

mann Günſch eine T Dem Kaufmann Funcke eine T Dem Leh
rer Hentſchel eine T Dem Schmied Beier ein S

Moritzparochie Dem Tiſchlermſtr Milther eine T Dem Stein
hauer Zabel eine T Dem Schmied Tietze eine T Dem Schloſ
ſermſtr Speck ein S Dem Böttcher Scherping eine T Dem
Fabrikarb Löwenberg eine T Dem Dienſtmann Klemm ein S
Dem Handarb Große ein S Dem Schmied Funk eine T Dem
Handarb Fiſcher ein S

Domkirche Dem Kaufmann Schmidt eine T Dem Stärkefabri
kant Nebert eine T

Katholiſche Kirche Dem Klempner Füller ein S Dem Hand
arbeiter Moritz eine T ßNeumarkt Dem Ober Poſtſecretär Winter ein S

Glaucha Dem Schuhmacher Reiche eine T

Risenbahnfahrten
Abfahrt von Halle nach

Berlin 420 Uhr r 9 Uhr Vm e 140 Uhr RNm
545 Uhr Nm 10 Uhr Ab 825 Uhr Ab

Caſſel be Nordhauſen 65 Uhr Mrg 955 Uhr Vm
189 Uhr Nm 918 Uhr Ab

Leipzig Uhr Mrg 75 Uhr Vm 940 Uhr Vm
15 Uhr Nm 1 Nm 417 Uhr Nm 62 UhrNm 835 Uhr Ab 99 Uhr Ab 15 Uhr 9 d eMagdeburg 7 Uhr Vm 845 Uhr Vorm 12 Uhr Nm
2 Uhr Nm 6 Uhr Nm 835 Uhr Ab 915 Uhr Ab6 übernachtet in Cöthen 11 Uhr Nachts W

Thüriugen 6 Uhr r FP IV Cl 8 Uhr Vorm 5 105
Vm 112 r 155 Uhr Nm P IV Cl 85 UhrAb P I IV Cl II Uhr Ab

Guben über Cottbus 5 Uhr Mg P IV Cl 180 Uhr Nm
P IV Cl 55 Uhr Nm S II IV Cl trifft 11 Uhr Nachts

in Finſterwalde ein und fährt Ppr Mrg ren
Cönnern mit Anſchluß nach Aſchersleben 65 Uhr Vm G 92 Uhr

Vm 5 2 Uhr Nm 645 Uhr Nm Bei allen Zügen
I IV Wagenklaſſe

Ankunft in Halle von
Berlin 430 Uhr Mg 955 Uhr Vm 11as Uhr Vm

720 Uhr Ab 1228 Uhr Nachts
Caſſel 752 Uhr Vm 14 Uhr Nm 554 Uhr Ab 810

Uhr Ab D
Leipzig 624 Uhr Vm 820 Uhr Vm 938 Uhr Vm 115

Uhr Nm 155 Uhr Nm 550 Uhr Nm 685 Uhr Ab88 Uhr Ab 9 Uhr Ab 113 Uhr Nachts
Magdeburg 520 Uhr Mg Uhr Vm 980 Uhr Vm

155 Uhr Nm 46 Uhr Nm 582 Uhr Nm 98 Uhr
Ab 1257 Uhr Nachts

Thüringen 422 Uhr Mg 5 Uhr Mg P III Cl kommtnur von Weißenfels 82 Uhr Vm P IV Cl 115 Uhr Nm
P IV r 456 Uhr Nm 57 Uhr Nm 1040 Uhr Ab
P I IV CIGaben 9 Uhr Vorm 17 Uhr Nm 855 Uhr Ab

Cönnern 857 Uhr Vm 1256 Uhr Mitt 814 Uhr Ab
945 Uhr Nachts J0 Courierzug 8 Schnellzug P Perſonenzug6 gemiſchter Zug

Personenposten
Abgang von Halle nach

Querfurt Roßleben 3 Uhr Nm 12 Uhr Nachts Salzmünde
9 Uhr Vorm Außerdem lourſiren noch täglich eine zweimalige Ka
iolpoſt zwiſchen Halle und Trotha über Giebichenſtein aus Halle 9 Uhr
Vorm 325 Uhr Nachm aus Trotha Uhr Vorm 1 Uhr Nachm
eine Botenpoſt zwiſchen Halle und Trotha über Giebichenſtein zur Be
förderung von Briefpoſtſendungen aus Halle 6 Uhr früh aus Trotha
7 Uhr Abends

n

Producten Börſe Halle 8 Februar 1873
Weizen 1000 Kilo 70 82 Thlr Spiritus 10,000 Liter Kartoffel
Roggen 1000 Kilo 61 63 Thlr Thlr Korn Thlr
Gerſte 54 60 Thlr Preßhefe 1 Kilo Sgr

Rüböl ThlrChevalier 66 68 Thlr
afer 44 48 Thlr PrimaSolaröl 50 Kilo
ülſenfrüchte 1000 Kilo Petroleum deutſches 50 K

Rohzucker 50 KiloErbſen Victoria 52 53 Thlr
Rübenſyrup 50 Kilo ThlrBohnen 66 68 Thlr iLinſen Rübenmelaſſe 50 Kilo Thlr

Kümmel Thlr Kartoffeln 1000 Kilo ThlrWicken 1000 Kilo Oelkuchen 50 Kilo Thlr
uzerne Thlr ttermehl 50 K ThlrRaps Thlr leie 50 KiloStärke 50 Kilo 94 Thlr Roggen Thlr

Kleeſaat 50 Kilo weißer Thlr Weizen Thlr
eu 50 Kilo Thlrrother Thlr

Eſparſette 50 Kilo Thlr troh 50 Kilo Sgr
Für die Verunglückten am Oſtſeeſtrande

ingen ferner bei uns ein aus der Sammelbüchſe des Herrn Buchhändler Barthel 3

c nen

Courgbericht der Bankſirmen zu Halle aS
Börse vom 7 Februar 1873

z
r s

53 Halleſche St Obl Gasanleihe pCt 401

b von 7871 5 10111004448 von 1867 981 973348 von 1818 e 9259 albſhe Zuckerſiederei Anleihe e 100
68 raunk Verwerth Anl 6 1023101440 Pfandbriefe der Prov Sachſen 4 0904 5 Mansf Gewerkſch Obligationen 96
St Act der Neuen Act Zuck Raff 4 1104Div p 71 s Zinſ v 110 72
Stamm Prioritäten derſelben 5 106Div p 71 80 Zinſ v 110 72
St Act d Hall Zuck Sied Comp p st fr 22000
Actien der Zuckerfabrik Körbisdorf pot 4 105

Zinſ vom 14 72

St Act d Sächſ Th Braunk Verw 4 106
Div p 71 900 Zipſ v 11 73

St Aetien derſelben 708 Einz 5 106Stamm Prioritäten derſelben h 110
Div p 71 99 Zinſ v 11 73

St Act d WerſchenWeißenf Act G 4 182
Div p 71 72 1690 Zinſ v 14 72

DörſtewitzRattmannsd Bkhl Jnd A 4 9495
Zinſ vom 1 7 72

Hall BankvereinsActien II u IV 4 130 128
Div p 71 1200 Zinſ v 11 73

Hall Bankver Act III E 708 Einz 4 127
Zinſ v 4000 v 155 72 v 31 12 72 49
do v 700 v 11 73 4 9

Halleſche Cred Anſtalt 40 Einz 4 998
Zinſ vom 11 73

Halleſche Brauerei Michaelis Co 4
Zinſ v 7 10 72

Stamm Prioritäten derſelben 9 88
Zinſ v 1110 72

Act d Cröllwitzer Act Papier Fabr 85
Div v 71 72 790 Zinſ vom 117 72

Kuxe d Bruckd Nietl Bergb Vereins pst r 510
PackhofsActien e l 300TheaterActien l 890Wilde Voten pt 993 997Zeitzer Maſchinenbau p8t 96Zinſ von 11 73

AktienMalzfabrik Cönnern 99Eilenburger Cattun Manufactur pöét 5 S 1025
50 Zinſen v 11 73

Halleſche Maſchinenfabrik ps8t 102
Marktberichte

Magdeburg 7 Februar Privatbericht
Roggen 58 61 Thlr Gerſte 55 76 Thlr Hafer 45 50 Thlr
für 2000 Pfund

Nordhauſen 6 Febr Weizen 80 81 Thlr Roggen 61 Thlr
Gerſte 603 63 Thlr getet 44 Thlr für 72000 Pfd Rübeku
chen 23 Thlr Leſinkuchen 3 Thlr für 1 Schock Branntwein
48 pro 100 Liter excl Faß 13 134 Thlr

Berlin 7 Februar Nach Ermittelungen des königlichen

Weizen 76 81 t

Präſidiums Weizen 50 Kilogr 3 Thlr 18 Sgr Pf bis 4 Thlr
13 Sgr 6 Pf, Roggen 2 Thlr 22 Sgr 6 Pf bis 2 Thlr 29 Sgr2 f Gr Gerſte 2 Thlr 12 Sgr Pf bi e r Pf
Hafer Thlr Sgr Pf bis Thle Sgr Pf Heupr Ctr Thlr 23 Sgr Pf bis 1 Thlr 7 Sgr 1 Pf Stropr Schock 9 Thlr Sgr Pf bis 10 Chit S De S v
Erbſen pr 5 Liter 9 Sgr Pf bis 12 Sgr 6 Pf Linſen
12 Sgr 76 Pf bis 15 Sgr Pf Bohnen 17 Sgr Pf Kar
toffeln 2 Sgr Pf bis 3 Sgr Pf
Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a/S

Am 7 Februar Abends am Unterpegel 2

r 8 7 Morgens 4Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7 Februar Am
Fegel 1,10 Meter 3 Schwacher Eisgang Dresden 6 Febr
2 Ellen z Zoll unter Null oder 1,14 Meter

Eiſenbahnfahrplan f Prov Sachſen in d Buchdr v Lipig e

Aecht kölniſches Waſſer
von Jean Maria Farina

befindet fich in der Expedition der SaaleZeitung und iſt der
Verkauf Hrn W König daſ von mir übertragen Jch einpfeple
per Dutzend Flacons zu 5 Thlr per halbes Dutzend 2 Thlr
und per Glas 12 Sgr gehorſamſt

Johann Maria Farina in Köln

Wohnungs Markt
Zu vermiethen

Die durchweg renovirte Bell Etage im Hause Klausthor
strasse 10 u 11 enthaltend 4 bis 5 Stuben 3 Kammern
Küche etc sofort oder 1 April Auf Wunsch auch
Garten O Stengel Schulberg 3
Zu miethen gesucht

Eine Wohn im Preiſe von 60 70 zum 1 April
H II in der Exped d Ztg

Eine kleine Wohnung in der Gegend des Steinthores zum Preiſe
von 40 50 Thlr per 1 April Adreſſen unter Chiffre W
W 100 in der Annoncen Expedition von Rudorf

Adreſſen

Der Vorſtand Die Expedition der Saale Zeitung
e e Lerliner Vorſe am Februar

Mosse gr Berlin 11 erbeten

e T3

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e NordhauſenErfurt 473 BerlinPotsdamMagdeb C 4 901 Oeſterr Franz Staatsb alte 3 2993 Preußiſche Bank 206Fenns u Stantapagiere t Pr e e D 44 99Oeſterr Lomb Südbahn 3 2543 Preu e BodenCreditVank 1847
Conſolidirte Anleihe 43 104 Oberſchleſiſche it A u C 37 219 CölnMinden 3 E 44 99 Preuß Centr Bod Cred Bank 5132
413 Anleihen div Jahrg 45 1014 Zeſtet rt Staatsbahn 5 203 314gar 4 Em 4 905 Bank Actien rovinzialDiscontoGeſellſch 5 1664
48 Anleihen z 4963 O ſüdl Staatsb Lomb 5 120 r 5 Em 4 90 Anh Deſſauer Landes Bank 4 1354 ächſiſche Bank 4 150StaatsSchuldſche ine 31 90 Rechte Oder Ufer 129 Halle SorauGuben 5 1002 Berliner Bank 4 1155 Sächſiſche Eredit Bank 155

mien Anleihe v 1855 35 1254 St Pr 5 126 Magdeburg Halberſtadt v 1865 4 993 Berliner Bankverein 5 1535 e Vant 4 12
ſiſche Rentenbriefe 45 96Rheiniſche 4 157 v 1870 5 102 Berliner h 4 1514 Thüringer BankVerein 5 1173Acti RheinNahe 4 465 Potreeenaenes 3 Em 44 100 Breslauer Disconto Bank 4 124Vereinsbank Quiſtorp 5131jEiſenbaunStannmttien u Rumäniſche 5 46 Vordhauſen Erfurt 5 1024 Centralbank ſ Jnd u Handel 5 111 Weimariſche Bank 141185StammPrioritäten Thüringer Tit 4 1494 KRheiniſche 44 985 Coburger Credit Bank 4105

AltenburgZeitz St Pr 598 B 48 gar 4 874 RheinNahe gar 4 1007 Darmſtädter CreditBank 4 190 Gold u Papiergeld
e che 4 124 438 gar 43 984 Thüringer 4 Ser 44 909 Disconto Commandit 4 280 e 4134BerlinAnhalt 4 208 ri 5 Ser 45 995 Geraer Bank 4 153 Gold Kronen 9 61BerlinGörli h 4 I116Znlänviſche Eiſenbahn Prior GewerbeBank Schuſter 4 138 Louisd or 110St Pr 107 u Obligationen Ausländ Eiſenbahn Prior Gothaer GrundCredit Bank 4 11675 Sovereigns 6 215

Potsdam Magdeburg 4 152 BergiſchMärkiſche J Ser 44 99 Obligationen alleſche CreditAnſtalt 4 98 Napoleonsd or 5 105
eiburg 4 1231 2 Ser 4 983 86 eipziger Credit Anſtalt 4 178 Dollars I IMinden 4 1685 3 S 34gar 3 83 Galiz Sarleudw irre gar 5938 Leipziger VereinsBank 594 erials 16Lt B 5 114 Iit B 34 83 2 Em 5090 Magdeburger BankVerein 4 123 Dulaten 3 54FalleSorauGuben 4 661 4 Ser 4 983 r 3 Em 5 881 Magdeburger PrivatBank 4 1074 aſzöſiſche Banknoten 791St Pr 584 5 Ser 47 983 KäſchauOderberg gar 5 855 Meininger Credit Bank 4 149 eſterreichiſche Banknoten 92

berſtadt 4 133 6 Ser 45 98 Ungar Nordoſtbahn gen 5 763 Rorddeutſche Bank 4 175 Ruſſiſche Banknoten 824 269 Berlin Anhalt 4 Lemb Czernch Jaſſy 2 gar 5 797 Vorddeutſche Gr Cred Bank 4 I111
48gar 4 1025 s 103 r 3 71 OHeſterr Cred Anſt p Stüch 5 2065
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